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KURZ NOTIERT

Über Israel und
Jordanien
Schwarzach. Die Pfarreienge-
meinschaft bietet für alle Interes-
sierten am Donnerstag 14. März,
um 19.30 Uhr einen Lichtbilder-
vortrag mit Bernhard Hierl im
Pfarrheim Fuhrn an. Thema „Is-
rael und Jordanien – diesseits und
jenseits des Jordan“.

Ein Essen für die
Jagdgenossen
Schwarzach-Altfalter. Der Jagd-
pächter des Gemeinschaftsjagd-
reviers Altfalter lädt alle Jagdge-
nossen mit Partner am Freitag,
15. März, um 19.30 Uhr zum Jagd-
essen in den Landgasthof Schie-
der ein.

POLIZEIBERICHT

Dieseldieb auf
dem Parkplatz
Schmidgaden-Trisching. Ein bis-
lang unbekannter Täter zapfte in
der Nacht auf Freitag aus einem
im Gewerbegebiet Trisching ge-
parkten Lkw etwa 180 Liter Diesel
ab. Zudem schraubte er von der
Front des Lastwagens den
Schutzbügel ab und entwendete
ihn. Der Gesamtschaden beläuft
sich auf 750 Euro.

Matratzen in der
Natur entsorgt
Schwarzenfeld. Auf der Ortsver-
bindungsstraße von Deiselkühn
nach Schwarzenfeld hat ein Um-
weltsünder mehrere Matratzen
entsorgt. Der Ablageort befindet
sich 100 Meter nach der Ortschaft
Deiselkühn in einer Einbuch-
tung. Die PI Nabburg hofft auf
Hinweise aus der Bevölkerung.

Alkoholfahrt führt
zu Fahrverbot
Nabburg. Ein 53-jähriger Pkw-
Fahrer aus Nabburg wurde am
Montagabend gegen 18.40 Uhr in
der Hallerstraße kontrolliert.
Hierbei bemerkten die Beamten
eine leichte Fahne. Ein Alkotest
ergab 0,76 Promille. Dem Mann
wurde die Weiterfahrt untersagt,
seinen Pkw musste er stehen las-
sen und den Heimweg zu Fuß an-
treten. Gegen ihn wurde ein Buß-
geldverfahren eingeleitet. Ihn er-
warten 500 Euro Bußgeld und ein
Fahrverbot von einem Monat.

„Kirwakoucha“ im neuen Heim
Seine Heimat trägt er im
Herzen und auf der Zunge,
der oberpfälzische
Liedermacher und
Kabarettist Hubert Treml.
Im neuen Pfarrheim
begeistert er 200 Zuhörer.

Schwarzenfeld. (mab) Anlässlich der
Einweihung des neuen Pfarrheims in
Schwarzenfeld war es etwa 200 Besu-
chern vergönnt, das Wunder des un-
verfälschten, hiesigen Dialektes als
Spiegel vorgehalten zu bekommen.
Schon allein spezielle Nuancen nord-
oberpfälzer Prägung, wie „Kirwakou-
cha“ oder „Pfoaheim“ lassen eine ge-
wisse gemeinsame regionale Her-
kunft des Pfarrherrn zum obapfälza
Original Hubert Treml erkennen.
Pfarrer Heinrich Rosner setzte mit
der Einladung seines Freundes und
des in Schwarzenfeld bereits bekann-
ten Musikers dem Festtag noch eine
Krone auf.

Nicht nur artverwandte Laute der
englischen Sprache mit unserem
hochgestochenen oberpfälzer
Sprachkulturgut verdeutlichte der
Liedermacher. So ist beispielsweise
der „rainbow“ klar als „Regenjunge“
zu erkennen. Dass seitens des bayeri-
schen „Bildungsmysteriums“ die Ver-
sorgung der Lehrer mit Kaffee vor-
dringlich zu behandeln ist, zeigte nur
einen kleinen Ausschnitt aus Treml’s
reichhaltigem Erfahrungsschatz. Gut
zu wissen auch die Erkenntnis an alle
Liebenden gerichtet, dass die Steige-
rung einer oberpfälzer Liebeserklä-

rung nach „i hob de gern“ noch aus-
baufähig ist in „i löib de wöi
d’Sau“.Dass neben Pointen und hu-
morvollen Mitmachgesängen auch

nachdenkliche Stücke im Programm
ihren berechtigten Stellenwert hat-
ten, zeigte sich mit der Geschichte
„Vom Engel auf der Stöign“.Zwei

Stunden traditionelle und heimatli-
che Unterhaltung, wie es besser
kaum geht, war den Gästen garan-
tiert – und das ohne Eintritt.

Wen wundert es, dass bei Hubert Treml über zwei Stunden Lachgarantie versprochen war? Bild: mab

Eintrag in das Goldene Buch: Bischof Rudolf Voderholzer formuliert seine
ganz persönlichen Gedanken im Buch der Schwarzenfelder Ehrengäste. Mit
im Bild Bürgermeister Manfred Rodde, sein Stellvertreter Peter Neumeier
und der Zweite Bürgermeister der Gemeinde Schwarzach, Franz Grabinger
(stehend von links). Bild: mab

Persönliche
Worte im
Goldenen Buch
Schwarzenfeld. (mab) Mit dem Ein-
trag in das Goldene Buch des Mark-
tes erwies Diözesanbischofs Rudolf
Voderholzer der Marktgemeinde eine
besondere Ehre.

Angereist, um die Einweihung des
neuen Pfarrheimes vorzunehmen,
kam der Bischof gerne der Bitte von
Bürgermeister Manfred Rodde nach
und formulierte auf das Ereignis hin
bezogen, seine ganz persönlichen
Gedanken im Buch der Schwarzen-
felder Ehrengäste. Hier Auszüge aus
dem Wortlaut des Bischofs: „Ich freue
mich mit der ganzen Markt- und
Pfarrgemeinde über das gelungene
Werk. Mein besonderer Dank gilt
Herrn Bürgermeister und den Markt-
räten für das gute Miteinander, das
durch echte Kooperation zum Aus-
druck kommt.“

Bürgermeister Manfred Rodde,
sein Stellvertreter Peter Neumeier
und der Zweite Bürgermeister der
Gemeinde Schwarzach, Franz Gra-
binger, freuten sich sichtlich über die
persönlichen Zeilen.

Es geht voran: Arbeiten laufen nach Plan
Umgestaltung des Schlossbauernhofes in Altfalter macht Fortschritte – Spezialisten am Werk

Schwarzach-Altfalter. (ohr) Ein Jour-
Fixe am Schlossbauernhof in Altfalter
zeigt es: Die laufenden Baumaßnah-
men liegen gut im Zeitplan.

Die Umgestaltung zu einem Dorf-
zentrum zeigt vorwiegend im Innen-
bereich sichtbare Fortschritte. Kürz-
lich machten sich Bürgermeister
Hans Gradl, Karin Janker vom Archi-
tektenbüro Rösch aus Gebenbach,
Franz Wilhelm vom gleichnamigen
Bauunternehmen Neunburg vorm
Wald sowie Bertold Braun von der
technischen Bauverwaltung der Ver-
waltungsgemeinschaft Schwarzen-
feld, ein Bild davon.

Die Fortsetzung des Vorhabens lief
am 15. Januar 2019 an und „wir lie-
gen gut im Zeitplan“, merkte Gradl
an. Die frühere Stallung erhält die
Funktion eines Gemeinschafts- und
Wirtschaftsraumes. Die Kappende-
cke bleibt im Bestand erhalten, er-
klärte Holzbautechnikerin Karin Jan-

ker. Im Bruchsteinmauerwerk .wur-
den alle Fugen sorgfältig ausgekratzt
und neu vermörtelt. Fußboden- und
Teil-Wandbeheizung sind vorgese-
hen. Eine Kaffeetheke sowie der Sa-
nitärbereich und der Technikraum
schließen sich in nördlicher Ausrich-
tung an. Die Fertigstellung der Toilet-
ten bis zur Bartholomäus-Kirwa gilt
als zeitliche Zielmarke, ergänzte
Gradl. Dann kann nämlich auf den
Klowagen verzichtet werden.

Mit der Vergabe der Sanierungsar-
beiten an das Bauunternehmen
Franz Wilhelm „konnte ein absoluter
Spezialist gewonnen werden,“ freute
sich der Bürgermeister. Als weiterer
wichtiger Schritt folge die Erneue-
rung des Dachstuhls mit Neueinde-
ckung in den kommenden Monaten.
Laut Architektenbüro ist spätestens
im Jahre 2020 mit der Fertigstellung
zu rechnen.

Im Gemeinschafts- und Wirtschaftsraum demonstriert Franz Wilhelm
(rechts) vom gleichnamigen Bauunternehmen das sorgfältige Verputzen der
ausgekratzten Fugen im Bruchsteinmauerwerk im Beisein (von links) von
Bertold Braun, Karin Janker und Bürgermeister Hans Gradl. Bild: ohr
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Ferien in der region

Wassersport,Camping, Wandernerholungsregion „eixendorfer See“im oberpfälzer Seenland

abenteuerspassim granitsteinmeerFür große und kleine entdecker:das Felsenlabyrinth Luisenburg
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Ein Produkt der

Ferien in der region
Zahlreiche Tipps und
wertvolle Ratschläge,
wie man seine freie Zeit
so verbringt, dass
der Spaß- und Wohlfühl-
Faktor am größten ist -
das alles beinhaltet
unsere Ferien-Beilage!

Sichern Sie sich jetzt
einen Platz in unserer
Sonderbeilage - und
präsentieren Sie sich und
Ihr Ausflugsziel perfekt zu
den Osterferien!
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